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Presseerklärung des Landrates 
zur Entwicklung der Arbeitslosenquote  

der SGB-II-Leistungsempfänger: 

 

 
 
Arbeitslosenquote im Kreis Coesfeld unterschreitet 3,0-Prozentmarke 

SBG-II-Quote weiterhin konstant niedrig 

 

03.05.2017/Kreis Coesfeld. Die SGB-II-Arbeitslosenquote blieb auch im April 2017 gegenüber 

den Vormonaten konstant bei 1,5 Prozent. Insgesamt, also in den Rechtskreisen SGB II und 

SGB III zusammen, weist die amtliche Arbeitslosenstatistik für den Monat April im Kreis Coes-

feld dagegen einen Rückgang aus – mit aktuell 2,9 Prozent gegenüber 3,1 Prozent im Vormo-

nat. Damit wurde einmal mehr der niedrigste Wert in ganz NRW erreicht.  

 

Die Anzahl der von den Jobcentern im Kreis Coesfeld betreuten Arbeitslosen aus dem Rechts-

kreis des SGB II sank im April 2017 gegenüber dem Vormonat um zwei Personen auf aktuell 

1.782 Personen. Derzeit sind 816 arbeitslose Frauen und 966 arbeitslose Männer bei den örtli-

chen Jobcentern im Kreis Coesfeld erfasst. Die Zahl der arbeitslosen Personen im SGB-II-

Leistungsbezug mit ausländischer Staatsangehörigkeit (unter anderem mit Migrations- oder 

Fluchthintergrund) weist mit 507 Personen einen Rückgang um 25 Personen gegenüber dem 

Vormonat aus.  

 

„Ich freue mich, dass es den Jobcentern im Kreis gelungen ist, trotz einer insgesamt steigenden 

Zahl an Leistungsberechtigten seit nunmehr elf Monaten auch die SGB-II-Arbeitslosenquote mit 

1,5 Prozent auf dem niedrigsten Wert in Nordrhein-Westfalen zu halten“, erläutert Landrat Dr. 

Christian Schulze Pellengahr in seiner Stellungnahme. Ursache für den weiteren Anstieg der 

Zahl der Leistungsberechtigten im SGB II ist, dass vermehrt anerkannte Flüchtlinge in den 

Rechtskreis des SGB II wechseln.  

 

 

 

 

 

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr 
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Hinweis zum Monatsbericht: „T-0 Daten“ sind die aktuell gemeldeten Statistikdaten für den laufenden 

Monat; „T-3 Daten sind die nach Ablauf von 3 Monaten gemeldeten statistischen Daten inklusive der Nach-
meldungen für die Vormonate. 
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Arbeitslose im Rechtskreis SGB II (T-0 Daten)
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Coesfeld 1.595

303

598

339

1.698 1.596

Personen in Bedarfsgemeinschaften  (T-3 Daten)

Billerbeck

Ascheberg

Stadt / Gemeinde Dez 15

596

307

Nov 16Dez 16

577

1.799

Havixbeck 369 370

Dülmen 1.8861.965

391

Nordkirchen 292 290

Lüdinghausen 1.292 1.2381.300

292

Olfen 291 310

Nottuln 830 875816

297

Senden 839 760

Rosendahl 302 254324

858

Gesamt 8.580 8.3918.878  

 

 

4.063

4.162

4.200 4.193
4.170

4.117 4.110 4.107 4.096 4.102
4.132

4.244

4.4044328
4348

4376
4360 4366

4320 4326
4357

4297
4263

4313
4336

4474

4.000

4.100

4.200

4.300

4.400

4.500

4.600

Dez 15 Jan 16 Feb 16 Mrz 16 Apr 16 Mai 16 Jun 16 Jul 16 Aug 16 Sep 16 Okt 16 Nov 16 Dez 16

Personen in Bedarfsgemeinschaften
(T-3 Daten)

männlich weiblich
 

 

 

 



Monatsbericht 

April 2017 
 

 

8 

 

 
1
) = Nur versicherungspflichtige Beschäftigungen (ohne geringfügige bzw. öffentlich geförderte Beschäftigungen) 

*) = Anzahl Beschäftigungsaufnahmen <3 sind im Gesamtwert enthalten, werden jedoch nicht gemeindescharf ausgewiesen. 

 (Quelle: Grunddaten zu den Kennzahlen gem. §48a SGB II) 
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Mit dem Begriff „Aufstocker“ werden diejenigen Personen bezeichnet, die neben Arbeitslosengeld auch SGB II-Leistungen be-
ziehen. Es handelt sich demnach um Personen, deren Arbeitslosengeld nicht ausreicht, um den Bedarf der Bedarfsgemeinschaft 
zu decken. Ab dem 01.01.2017 ist die Agentur für Arbeit für die berufliche Integration dieses Personenkreises zuständig.  
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Bestand gültiger Teilnehmer an Maßnahmen:

davon:

Aufnahme einer Erwerbstätigkeit

Berufswahl und Berufsausbildung

Besond. Maßnahmen Weiterbildung Reha

Bestand drittfinanzierte Förderungen

Beschäftigung schaffende Maßnahmen 67 69

Sonstige / Freie Förderung

Berufliche Weiterbildung

409

20 22

7 9

305

52 46

41 43

16 15

Festgeschrieb. Bestand für den

Berichtsmonat Januar 2017

Vorläufiger Bestand für den

Berichtsmonat April 2017

Aktivierung und berufliche Eingliederung

803 742

600 538

Förderungsleistungen und -maßnahmen

 
*) = Zahlenwerte von 1 oder 2 werden anonymisiert. 
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847Februar

9.750
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Mai

März
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Bestand gültiger Teilnehmer an Maßnahmen - Festgeschriebener Bestand
Monat

825*

 
Allgemeine Informationen zur Statistik 

Der Kreis Coesfeld ist als sogenannter Optionskreis vom Bund zugelassener kommunaler Träger der Aufgaben nach dem SGB II, Grundsicherung für Arbeits-
suchende (Arbeitslosengeld II). Er nimmt diese Aufgaben eigenständig und unabhängig von der Agentur für Arbeit wahr. Die Städte und Gemeinden im Kreis 
Coesfeld bewilligen im Auftrag des Kreises Coesfeld das Arbeitslosengeld II und stellen die Ansprechpartner/innen in den Rathäusern vor Ort. Sämtliche 
Angaben im Monatsbericht beziehen sich auf die amtlichen Statistiken der Bundesagentur für Arbeit. 
 
Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Die Datengewinnung aus Geschäftsdaten stellt eine hohe Genauigkeit sicher. Aufgrund von Verarbeitungsfehlern und Ausfällen bei der Datenlieferung kann 
es zu einer unvollständigen Datenlage kommen, die jedoch durch Schätzwerte ausgeglichen wird. In der Regel ist die Vollständigkeit der Daten nach dreimo-
natiger Wartezeit erreicht (z. B. nachträgliche Bewilligungen oder Rücknahmen von Bewilligungen sowie fehlerhafte Datenlieferungen). Soweit im Monats-
bericht aktuelle Daten abgebildet wurden, handelt es sich um T-0 Daten. 


